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ünbesiegt-
Von Rudolph fleberly.

¦ in Trauerflor flicht sich um das Panier,
Das an dem Val dureb's neue Sparta rauschte,

Und schluchzend sagt ein schwarzes Kreuzlein hier,
Daß es die preiheit an ein Grab vertauschte!
Doch solches Blut kann nicbt vergebens fließen,
Ulo jeder Tropfen Kronen überwiegt,
ünd wieder wird ein Cenz den Buren sprießen -
Verwundet sind sie nur - doch nicbt besiegt!

Glorreicher stritt kein Volk nocb auf dem Plan,
Das gegen die Tyrannen sich bewehrte,
ünd größres Glend brach sich nie nocb Bahn,
Als dort die plamme jedes Glück verzehrte!
Doch jede ftlunde muß sich wieder schließen,

lüenn eine solche Kraft im Volke liegt,
ünd wieder wird ein Cenz den Buren sprießen -

Verwundet sind sie nur - doch nicbt besiegt!

Erschüttert sieht die Zeit dies Trauerspiel
Der theuern Opfer und der blut'gen Zähren,
ünd jedem Streiter, der im Treffen fiel,
lüird sie mit Sonnenglanz den Tod verklären!
lTluß auch die preiheit Kerkerbrot genießen,
lüer weiß, wie bald ihr fidler wieder fliegt,
ünd wieder wird ein Cenz den Buren sprießen
Verwundet sind sie nur doch nicbt besiegt!

Du tapfres Volk im hehren Todeskampf,
Daß es nocb 5elden gibt, hast du bewiesen,
ünd daß im Gottvertrau'n und Pulverdampf
Gin Zwerg nocb wachsen kann zum starken Riesen!
lüer weiß, wie bald wirst du die Kugel gießen,

Die wieder kühn den alten peind bekriegt,
ünd wieder wird ein Cenz den Buren sprießen -
Verwundet sind sie nur - doch nicbt besiegt!

Zu König Bduards Krönung*
Von ernst Iflever-Ceibstadt.

ngland schwelgt auf friedensrasen,
Gduard, o 6duard!

p||fj^j Deine stolzen Britten grasen
Drauf nacb sanfter Lämmer Hrt.

)Mummenscbanz und Kinderspiele
jNacb so langer Kriegeszeit,
J^acb so mancher Hbfubrspille
ßältst zum )Mabl für sie bereit.

Längst bast du zum Krönungsfeste
Blut'ge Opfer dargebracht -
Um der freibeit hohe Veste

Lagert jetzo jNot und flacht:
Cransvaals öde Crümmer rauchen

Xn dein Krönungsfest hinein,
Und der Buren JMütter bauchen

Sterbend ihre flücbe drein.

Ol verscbliess* nur deine Ohren
Und umgib mit Königspracbt,
]Nacb dem Rechte eitler Choren,
Deines Rerzens tiefe jNacbt!

6wig wälzt die öleltgescbicbte
Cransvaals Krieg dir auf dein Land,
Den der Völker Rochgericbte
Huf die Stirn' ibm eingebrannt.

Sonn' dich nur am Krönungsmahle
Unter deiner Gäste Schaar,
Und vergiss' beim Goldpokale
Cransvaals flügellahmen Har!
Doch durch deiner Krönung f luren
Schreiten Schemen vorwurfsstumm,
Und das Sterbelied der Buren

Klingt wie ein Orakulum.

J,dj
bin ber ©üfteter ©freier

Unb tjeute gar roenig erbaut,

Bafe ring8 in unferem ßanbe

SlHeS nad) Streite ausbaut.

®in Streit nur tonnt' midj oerfötjnen,

3d) mein' ben oom «Parlament,
SBo bie ®efefcgebung8mafdjine

®ar tein erbarmen lennt.

So ftteilt benn, 3t)r Stäte, bie 3&r
Sonft gern mit SBürben" pratjtt:
Streitgelber roürben oom 3Mfe
@udj roittig uni prompt bejaht!

Albert fleiner- i*
in jugendlicher Tod hat Dir gemildert
Des Liebens wechselvoll gemischten Becher,

Und selbst im Kampf mit,J-lein ward Dir nicht schwächer,
JVtit ganzen Kräften hast Du noch geschildert.
Ein Geistesheld, voll Feinheit Deiner Feder,
Stehst Du als fAuster da Vor unserm Blicke;
So war's noch guter Brauch, zu zieh'n Vom L«eder
JSffit freiem Äug', unfähig aller Tücke.
Wir missen schmerzlich Dich mit stillem Grausen
Seh'n wir die Frechheit unserer PressbanausenT

Nebelspalber"

(Inbesiegt.
Von Kullolpk Neberiv.

!in tlrauerflor flickt sick um äas panier,
Das an äem Val äurck's neue Sparta rausckte,

iUnä sckluck?!enä sagt ein sckwarxes Kreuxlein kier,
vak es äie f^reikeit an ein (Zrab vertausckte!
vock solckes Klüt kann nickt vergebens flielZen,
Ao jeäer tropfen Kronen überwiegt,
«Unä wieäer wirä ein Len? äen Kuren sprielìen -
Verwunäet sinä sie nur - äock nickt besiegt!

Llorreicker stritt kein Volk nock auf äem Plan,
vas gegen äie I^annen sick bewekrte,
cUnä grökres LIenä brack sick nie nock Kakn,
^ls äort äie flamme jeäes (Zlück ver^ekrte!
vock jeäe «Aunäe mulZ sick wieäer scklieken,
Aenn eine solcke Kraft im Volke liegt,
«Unä wieäer wirä ein Len? äen Kuren sprieken
Verwunäet sinä sie nur ^ äock nickt besiegt!

Lrscküttert siekt äie ?!eit äies Trauerspiel
Ver tkeuern Opfer unä äer blut'gen ^äkren.
(lnä jeäem Streiter, äer im treffen fiel,
Airä sie mit Sonnenglan^ äen Hoä verklären!
MulZ auck äie f^reikeit Kerkerbrot genießen,

Aer weik, wie balä ikr Aäler wieäer fliegt,
(Inä wieäer wirä ein Len? äen Kuren sprieken
Verwunäet sinä sie nur äock nickt besiegt!

vu tapf'res Volk im kekren lloäeskampf,
ValZ es nock beiäen gibt, kast äu bewiesen,
tllnä äalZ im 6ottvertrau'n unä pulveräampf
Lin ^werg nock wacksen kann ^um starken Kiesen!
Aer weiiZ, ^vie balä wirst äu äie Kugel gieiZen,

vie wieäer kükn äen alten f^einä bekriegt,
«llnä wieäer wirä ein Len? äen Kuren sprieiZen -
Verwunäet sinä sie nur - äock nickt besiegt!

Tu I5önig 6cluarcts Krönung.
Von Ci-nsr Nlever-Leibstsär

nglanä sckxvelgt auf frieäensrasen,
Säuarä, o Säuarä!
Deine stolzen Kritten grasen
Drauf nack sanfter Lämmer )Zrt.

IVlummensckan^ uncl kinäerspiele
^>sack so langer Iîrîeges2eît,
f>sack so mancker /Zbfukrspille
Dältst 2um ZVlakl für sie bereit.

längst kast clu 2um krönungsfeste
Klut'ge Opfer äargebrackt
(lm cler freikeit koke Veste

Lagert jào j^ot unä f>lackt:
Transvaals octe krümmer raucken

In ctein lîronungsfest kinein,
(Zncl cler Kuren Mütter kaucken

8terbenä ikre flücke clrein.

O! versckliess' nur cleine Okren
(llnä umgib mit königsprackt,
f^ack äem lìeckte eitler îlkoren,
Deines I)er2ens tiefe plackt!
Svvig wäl^t clie Meltgesckickte
Transvaals Krieg clir auf clein Lanä,
Den äer Völker Dockgerickte
Kluf äie 8tirn' ikm eingebrannt.

8onn' äick nur am krönungsmakle
(lnter äeiner Gäste 8ckaar,
(lnä vergiss' beim Goläpokale
Transvaals flügellakmen Klar!
Dock äurck äeiner Krönung fluren
8ckreiten 8ckemen vorwurfsstumm,
(lnä äas 8terbelieä äer Kuren

klingt n>ie ein Orakulum.

^ch bin der Düfteler Schreier

â Und heute gar wenig erbaut,

Daß rings in unserem Lande

Alles nach Streike ausschaut.

Ein Streik nur könnt' mich versöhnen,

Ich mein' den vom Parlament,
Wo die Gesetzgebungsmaschine

Gar kein Erbarmen kennt.

So streikt denn, Ihr Räte, die Ihr
Sonst gern mit .Bürden" prahlt:
Streikgelder würden vom Volke

Euch willig und prompt bezahlt!

Ulbert ^leitte?. ^
irr jugenâlieker l'oâ kst Oir gsmiläert

Oes Qedens weLtrsslVoll gsrrrisokrsrr VsOksr,
Dnc! selbst irr» I^srripî mit,fteir> wsrâ Oir niakt sczlrwÄeksr,
Mit gsri^en l^rsktsn ksst Orr noc-k gesLkilctert.
i^irr Qsisteskelcj, voll f'eirikeit Oeirrsr f'eâsr,
Stekst Ou sls Muster cls vor urrssrrrr Slioke;
So wsr's r»ocîk guter Srsueti, 2lu ^islr'rr vorn Qeâer
Mit krsierrr kug', urrkàkig sllsr lîûvìte.
V/ir rriisserr scbmer^liak tZiati ^ mit stillem Orsuserr
Ssk'n wir cLis f'i-sokliett unserer pressbsnsussiil

stsbslspstbsr"
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